
Stadt Esens Esens, den  09.03.2012

Niederschrift
über die Sitzung des Ausschusses für Gewerbe-, Wirtschaft- und

Fremdenverkehrsangelegenheiten 
vom 28. Februar 2012

im Haus der Begegnung, Ratssaal

Anwesend waren:
Stadtdirektor:
Jürgen Buß  

Gruppe SPD/GRÜNE:
Karin Emken  
Brigitte Hesse  
Martin Mammen  
Fokko Saathoff  

Gruppe CDU/FDP:
Hermann Kröger  

Fraktion EBI:
Heiko Reents  

Fraktion Bürger für Bürger:
Arno Nerschbach  

Beirat:
Hero Oelrichs  

Gäste:
Becker  
Frank Braatz  
Michaela Holzner  
Adalbert Oldewurtel  

Fachbereichsleiter:
Hilko Mannott  

Protokollführer:
Uwe Schuster  

Entschuldigt:
Gruppe CDU/FDP:
Jan Bernd Sjuts  

TAGESORDNUNG:

Öffentlicher Teil Vorlagen-Nr.
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Beiräte
3. Feststellung der Tagesordnung
4. Bericht des Stadtmanagers über die Aktivitäten des 

Stadtmarketings 2011 und Ausblick 2012
5. Bericht der Marketingleiterin des Kurvereins Esens-Bensersiel über 

die Aktivitäten des Kurvereins 2011 und Ausblick 2012
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6. Fahrradtourismus Vorstellung des Projektes "E-Bike" durch die 

AEU
7. Mitteilungen der Verwaltung
8. Anfragen und Anträge

Sitzungsbeginn: 15:00 Uhr

Öffentlicher Teil

TOP 1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

  
Der Vorsitzende stellv. BM Mammen eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt 
die Beschlussfähigkeit fest.
 
 

TOP 2 Pflichtenbelehrung und Verpflichtung der Beiräte

StD Buß weist Beirat Oelrichs auf die entsprechenden Bestimmungen des Niedersächsischen 
Kommunalverfassungsgesetzes  hin.  Sodann  verpflichtet  Vors.  Mammen  Beirat  Oelrichs  per 
Handschlag. Die Verpflichtung wird aktenkundig gemacht durch Abgabe einer entsprechenden 
Erklärung. 

 
 

TOP 3 Feststellung der Tagesordnung

Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht vorgebracht. Die vorliegende Tagesordnung wird 
einstimmig genehmigt.

 
 

TOP 4 Bericht des Stadtmanagers über die Aktivitäten des 
Stadtmarketings 2011 und Ausblick 2012

  
Stadtmanager Oldewurtel erläutert ausführlich die Projekte aus dem Jahre 2011 und gibt eine 
Aussicht über die geplanten Projekte in diesem Jahr. Seine Ausführungen sind dem Protokoll 
als Anlage beigefügt.

In der anschließenden Aussprache bittet RM Kröger darum, die geplanten Projekte für 2012 
ebenfalls dem Protokoll beizufügen. Er kritisiert, dass der Frühlingsmarkt in Esens auf dem 
Schützenplatz unbedingt ein begleitendes Rahmenprogramm erhalten müsse. Außerdem sollte 
der Frühlingsmarkt in der Innenstadt stattfinden, damit der Markt noch eine Zukunft hat. Beirat 
Oelrichs verweist darauf, dass bereits seit mehreren Jahren mit den Schaustellern über diese 
Thematik gesprochen wird. Die Schausteller müssen ein geeignetes Konzept vorlegen. Wenn 
eine begleitende Veranstaltung gewünscht ist, muss diese aber auch einen Qualitätsanspruch 
und ein Alleinstellungsmerkmal in der Region haben. Die Schausteller haben jedoch noch nicht 
geeignete Konzepte vorgelegt. StD Buß verweist darauf, dass diese Diskussion bereits seit 
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mindestens drei Jahren geführt wird. Letztendlich müssen die Schausteller ein Konzept für ein 
geeignetes Rahmenprogramm vorlegen. Wenn der Frühlingsmarkt in der Innenstadt stattfindet, 
müssen auch die Anlieger des Marktplatzes beteiligt werden. RM Saathoff verweist darauf, dass 
sowohl der Herbst- als auch der Frühlingsmarkt sich in den letzten Jahren qualitativ nicht 
verbessert haben. Die Aufwertung solcher Veranstaltungen obliegt den Schaustellern selbst. 

RM Nerschbach vermisst eine genaue Ist-Analyse der Veranstaltungen. Es könne nicht beurteilt 
werden, welche Veranstaltungen lohnenswert sind bzw. sich finanziell tragen. 
In vielen Reisebüros in Deutschland tauche Esens zudem als Fremdenverkehrsort nicht auf. 
Daran muss gearbeitet werden. Sowohl RM Saathoff als auch Stadtmanager Oldewurtel 
verweisen darauf, dass sich aufgrund der Besucherzahlen und -ströme Qualitätsansprüche 
ableiten lassen. Viele Veranstaltungen der letzten Jahre, wie z. B. die Junker-Balthasar-Tage 
oder das Steinstraßenfest waren in ihrer Form nicht mehr zeitgemäß.

RM Saathoff appelliert an alle, für das Kino Esens ein gemeinsames Konzept zu entwickeln. 
 
 

TOP 5 Bericht der Marketingleiterin des Kurvereins Esens-Bensersiel 
über die Aktivitäten des Kurvereins 2011 und Ausblick 2012

  
Marketingleiterin Frau Holzner vom Kurverein Esens-Bensersiel gibt einen ausführlichen 
Überblick über die Aktivitäten des Kurvereins 2011 und einen Ausblick auf das Jahr 2012. Ihre 
Ausführungen sind dem Protokoll als Anlage beigefügt. Viele Veranstaltungen des letzten 
Jahres hatten das 60-jährige Jubiläum des Kurvereins zum Anlass. So wurden im Jubiläumsjahr 
Ausstellungen, Festtage sowie ein Familienfestival durchgeführt. 
Ausserdem wurde intensiv der Vier-Sterne-Campingplatz direkt am Strand sowie die 
Nordseetherme in die Marketingaktivitäten mit einbezogen. Für 2012 soll insbesondere das 
Informations- und Reservierungssystem „Intobis“ verbessert werden. Eine Onlinebuchbarkeit 
der Quartiere als Direktbuchung soll realisiert werden. 
Zum 01.04.2012 wird das neue Therapiezentrum vorgestellt. Es sollen weitere Verbesserungen 
in der Infrastruktur erreicht werden, ausserdem soll die Nebensaison verstärkt beworben 
werden.

Nach den Ausführungen von Marketingleiterin Holzner bedankt sich RM Nerschbach für die 
informative Darstellung.
 
 

TOP 6 Fahrradtourismus Vorstellung des Projektes "E-Bike" durch die 
AEU

  
Herr Becker von der AEU stellt ausführlich das Projekt E-Bike vor. Seine Ausführungen sind 
dem Protokoll als Anlage beigefügt. Mit dem Projekt E-Bike soll der ganzjährige 
Fahrradtourismus gefördert werden und ein Alleinstellungsmerkmal erzielt werden. Dieses wäre 
ein erster Schritt in Richtung eines Netzwerkes zur Zusammenarbeit der Gemeinden der 
Samtgemeinde Esens im Tourismusbereich. Primäres Ziel des Projekts ist die Schaffung von 
Fahrradtankstellen. In einem weiteren Schritt sollen eine umfassende Fahrradtourenkarte mit 
Tankstellen sowie geführte Fahrradtouren angeboten werden. Für insgesamt vier Standorte 
entstehen Kosten in Höhe von 24.000,00 €, also 6.000,00 € pro E-Bike-Tankstelle. Hinzu 
kommen evtl. Kosten für die Herrichtung von Fahrradparkplätzen. Die Finanzierung könnte 
seitens der Stadt Esens, der AEU und des Kurvereins Esens-Bensersiel erfolgen, wobei die 
Stadt einen Anteil von 20.000,00 €, die AEU und der Kurverein jeweils einen Anteil von 2.000,00 
€ übernehmen sollten. 
Für 2012 sollten nun kurzfristig jeweils eine Fahrradtankstelle in Esens und Bensersiel installiert 
werden. Die Einrichtung von den weiteren Fahrradtankstellen sollte im Zusammenhang mit dem 
Innenstadtkonzept erfolgen. Für die Einrichtung von zwei Fahrradtankstellen wäre nun im 
Vorfeld ein Zuschuss von 10.000,00 € seitens der Stadt zu zahlen. Auf die Frage von RM 
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Hesse, wer denn den Strom bezahle, entgegnet Herr Becker, dass die Stromkosten evtl. von 
der EWE übernommen werden. RM Reents sieht eine positive Werbemöglichkeit für die Stadt 
Esens. Es sollte vom Ausschuss ein klares Signal für die Einführung der Fahrradtankstellen 
erfolgen. Im weiteren Schritt müssen die weiteren Gemeinden eingebunden werden. Durch 
Werbeflächen sind sicher auch Refinanzierungsmöglichkeiten vorhanden. Herr Becker stellt 
heraus, dass bereits Gespräche mit den Gemeinden Neuharlingersiel und Werdum geführt 
wurden. Auch diese haben ein großes Interesse an den Fahrradtankstellen bekundet. 

Sodann empfiehlt der Ausschuss für Wirtschafts-, Gewerbe- und 
Fremdenverkehrsangelegenheiten einstimmig, eine Investitionssumme in Höhe von 10.000,00 € 
für die Einrichtung von jeweils einer Fahrradtankstelle in Esens und Bensersiel bereitzustellen.
 
 

TOP 7 Mitteilungen der Verwaltung

Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor.  

 

TOP 8 Anfragen und Anträge

  
8.1 RM Nerschbach erwähnt, dass Herr Hermann Kröger jun. heute nicht als Beirat 

verpflichtet werden kann, da es offiziell keinen Wirteverein gibt. Daraufhin wird die 
Benennung als Beirat zurückgestellt. Die Wirte sollten bis zur nächsten Sitzung des 
Ausschusses einen Zusammenschluss bilden.

8.2 RM Hesse bittet darum, die Webcam am Rathaus wieder einzurichten.

 
 

Der Vorsitzende  schließt die Sitzung um 17:15 Uhr.

Uwe Schuster Jürgen Buß
Protokollführung Stadtdirektor


